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eInleItung

AusgAngslAge

Wärmedämmung der Aussenhülle

ungedämmte aussenwände verursachen einen hohen energie-

verbrauch: durch diese gehen bei einem typischen vor 1980 

erstellten Wohngebäude rund 30 prozent der heizenergie verloren. 

 

die Wärmedämmung von Aussenwänden ist wichtig, um 

heizenergie rationell zu nutzen und das Wohnen komfortabler  

zu machen. vorteile sind beispielsweise angenehm behagliche 

räume im Winter und eher kühle räume im sommer. häufig wird 

beim anbringen einer Wärmedämmung den anschlussdetails zu 

wenig Beachtung geschenkt, sodass Wärmebrücken entstehen.  

die Folgen können Feuchteschäden und hohe energieverluste sein.  

 

rAtgeber für WohnbAuten

der vorliegende ratgeber unterstützt Baufachleute dabei, die 

relevanz der Wärmebrücken bei der Fassadendämmung von 

Wohnbauten richtig einzuschätzen sowie qualitativ gute lösungen 

zu planen und auszuführen. gesondert steht ein ratgeber für 

Bauherrschaften zur verfügung.

 

InhAlt des rAtgebers 

der ratgeber enthält vereinfachte rechenwerte und ausführungs- 

empfehlungen zu Wärmebrücken, die bei der Wärmedämmung 

von aussenwänden entstehen können. Berücksichtigt sind die 

meistverbreiteten aussenwandkonstruktionen von Wohnbauten, 

die vor 1980 gebaut wurden. dies sind:

• verbandmauerwerk

• zweischalenmauerwerk

• mauerwerk mit Innenwärmedämmung

• Bruchsteinmauerwerk

• strickwand

• holzständerwand

• riegelwand

Wärmebrücken beI der 
fAssAdendämmung

defInItIon von Wärmebrücken

Wärmebrücken sind Bereiche der gebäudehülle, an denen 

gegenüber dem ungestörten Bauteil ein im vergleich zum 

regelquerschnitt deutlich höherer Wärmeabfluss auftritt.  

dieser kann zum Beispiel verursacht werden durch: 

• materialwechsel in der Bauteilebene oder  

 durchdringungen von Bauteilen durch Baustoffe  

 mit hoher Wärmeleitfähigkeit (zum Beispiel  

 durchlaufende Balkonplatte)

• Bauteilübergänge wie Fensteranschläge

• änderungen in der Bauteilgeometrie 

• eine grosse differenz zwischen Innen- und    

 aussenabwicklung wie sie bei sockel- und  

 aussenwand / dach-anschlüssen auftritt 

solche störungen führen zu erhöhten Wärmeverlusten 

und beinhalten bauphysikalische und hygienische risiken.  

sie sollten nach möglichkeit durch konstruktive massnahmen  

in ihrer Wirkung minimiert und so weit optimiert werden, dass  

keine Bauschäden oder andere mängel entstehen.

lIneAre und punktuelle Wärmebrücken 

lineare Wärmebrücken sind störungen entlang der thermischen 

gebäudehülle, die auf eine länge bezogen werden. der  

durch die Wärmebrücke verursachte Wärmeverlust wird mit  

einem längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten  

– dem Ψ-Wert – bezeichnet. die physikalische einheit ist  

Watt pro meter und kelvin: W/mk. 

die grösse des Ψ-Werts ist abhängig von:

• dem u-Wert der angrenzenden Bauteile 

 (je tiefer die u-Werte, desto höher die Ψ-Werte)

• der lage des Bezugspunktes, für welchen  

 der Ψ-Wert bestimmt wird

• der Qualität der anschlusskonstruktion

punktuelle Wärmebrücken sind störungen, die auf einen punkt 

wie beispielsweise eine stütze bezogen werden. diese werden 

im vorliegenden ratgeber nicht behandelt.
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Aussenwand / Flachdach 
= 0.50 W/mK  20 m2

Fensteranschläge
= 0.30 W/mK  38 m2

Sockel
Ψ 

Ψ 

Ψ 

= 0.80 W/mK 32 m2

Aussenwand
U = 0.20 W/m  K 46 m2

Aussenwand / Flachdach 

= 0.25 W/mK 10 m2 

Fensteranschläge
= 0.17 W/mK 21 m2

Sockel = 0.20 W/mK   8 m2

Aussenwand
U = 0.20 W/m K 46 m22 2

Ψ 
Ψ 

Ψ 

dIe WesentlIchen AnschlussdetAIls

Bei der Wärmedämmung von Fassaden sind folgende  

details für die planung und ausführung entscheidend:

• anschluss aussenwand / Flachdach

• Fensteranschläge 

 leibung, Bank, sturz respektive 

 storenkasten oder rollladenkasten

• durchlaufende Betonelemente wie Balkonplatten

• sockeldetail mit beheiztem oder unbeheiztem untergeschoss

thermIsche QuAlItät der Aussenhülle 

geforderte u-Werte umbAu

gemäss norm sIa 380/1:2009 (thermische energie 

im hochbau) müssen nachträglich wärmegedämmte aussen- 

wände einen u-Wert von maximal 0.25 W/m2k aufweisen.  

Bei vielen objekten wird ein u-Wert von 0.20 W/m2k angestrebt.  

oft sind energieförderprogramme der grund dafür.

Angrenzende bAuteIle

gleichzeitig mit der Wärmedämmung der aussenwand  

werden oft die angrenzenden Bauteile wärmegedämmt.  

dabei sind folgende grenzwerte  

(gemäss norm sIa 380/1:2009) einzuhalten:

schrägdach   0.25 W/m2k

Flachdach   0.25 W/m2k

decke gegen unbeheizt  0.28 W/m2k

Boden gegen unbeheizt   0.30 W/m2k

Boden gegen erdreich1)  0.30 W/m2k

Wand gegen unbeheizt  0.30 W/m2k

Wand gegen erdreich1)  0.30 W/m2k

1) mehr als 2.0 m im erdreich

 alle Bauteile ohne Flächenheizung

thermIsche WIrkung der Wärmebrücken

reduktIon trAnsmIssIonsWärmeverlust

aussenwände von älteren bestehenden Wohnbauten haben  

einen typischen U-Wert von rund 0.50 bis 1.10 W/m2k. 

verglichen mit den anforderungen an heutige neubauten  

von 0.20 W/m2k sind diese Werte hoch, verursachen einen  

hohen transmissionswärmeverlust und entsprechend einen  

hohen heizwärmebedarf. 

Werden nun die bestehenden Wände gemäss heutigem stand  

der technik gegen Wärmeverluste gedämmt, so kann der Bedarf  

an heizwärme markant reduziert werden. 

Bei einer wärmegedämmten aussenwand ist der anteil an 

Wärmebrücken am transmissionswärmeverlust der gesamten 

Fassade verhältnismässig gross. 

dies zeigt das folgende Beispiel:

fAssAdenAusschnItt:

 fassade: 6.5 m * 8.0 m = 52.0 m2 

 fenster: 6 * 0.9 m * 1.2 m = 6.5 m2 

 fläche Aussenwand: 45.5 m2 

 länge fensteranschlag: 

 6 * 2 * (0.9 m + 1.2 m) = 25.2 m

 länge sockel und dachrand = 8.0 m

 

die folgende darstellung zeigt den anteil der Wärmebrücken  

am transmissionswärmeverlust der wärmegedämmten 

aussenwand. damit die transmissionswärmeverluste einfach 

miteinander verglichen werden können, sind die verluste 

der Wärmebrücken als äquivalente Fläche in m2 mit einem  

u-Wert von 0.20 W/m2k dargestellt. 

dies für die varianten:

 

vernachlässigt: keine baulichen massnahmen  

bei den Wärmebrücken vorgenommen

optimiert: Wärmebrücken so gut wie möglich saniert

  vernachlässigt:      optimiert:

Fassade eines zweigeschossigen Gebäudes. Der U-Wert 
der wärmegedämmten Aussenwand beträgt 0.20 W/m2K.
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Werden die planung und ausführung der Wärmebrücken bei  

den anschlüssen aussenwand / Flachdach, Fensteranschlag  

und gebäudesockel vernachlässigt, so sind die transmissions-

wärmeverluste der Wärmebrücken (90 m2) doppelt so hoch wie 

diejenigen der wärmegedämmten aussenwand (46 m2). Bei 

optimierter planung und ausführung betragen die transmis- 

sionswärmeverluste der Wärmebrücken 39 m2 und sind kleiner  

als der anteil der aussenwand von 46 m2. der transmissions- 

wärmeverlust der Wärmebrücken kann bei diesem Beispiel  

durch gute lösungen auf 40 prozent der variante «vernachlässigt» 

reduziert werden.

berechnungsgrundlAgen

hInWeIse zum vollzug der kAntonAlen 

energIegesetzgebungen

Bei umbauten sind weitgehend keine anforderungen an die 

Wärmebrücken einzuhalten. zuständig für die entsprechenden 

Bauteil-grenzwerte sind jeweils die kantone. In den meisten 

kantonen gelten die vorgehend aufgeführten anforderungen. 

Wärmebrücken, deren flankierende Bauelemente erneuert werden, 

sollen, soweit technisch möglich und wirtschaftlich vertretbar, 

minimiert werden.

berechnung der Ψ-Werte

die im ratgeber aufgeführten Ψ-Werte wurden mithilfe  

eines Wärmebrückenprogramms nach en Iso 10211:2007  

(Wärmebrücken im hochbau – Wärmeströme und oberflächen- 

temperaturen – detaillierte Berechnungen) berechnet.  

die lage der thermischen gebäudehülle bestimmt die anzahl 

Wärmebrücken, deren abmessung sowie die höhe der Ψ-Werte. 

aus den aufgeführten Ψ-Werten kann nicht direkt auf 

Bauschadenfreiheit geschlossen werden. der Feuchteschutz-

nachweis von Baukonstruktionen ist zusätzlich erforderlich.

Wärmebrücken, die innerhalb eines Bauteils wiederholt 

vorkommen wie sparren, lattungen, unterkonstruktionen etc. 

müssen beim u-Wert des entsprechenden Bauteils berücksichtigt 

werden. Für verbundelemente wie Fenster, türen, Fassaden-

elemente etc. wird ein mittlerer u-Wert über das gesamte element 

berechnet oder gemessen.

die Fensteranschläge sind mit einem holzrahmen und einem 

uf-Wert von 1.40 W/m2k berücksichtigt. Für die Berechnung  

der Ψ-Werte werden die aussenabmessungen der thermischen 

gebäudehülle angesetzt. 

bezugspunkt

Für die grösse des Ψ-Wertes ist die lage des Bezugspunktes – 

der schnittpunkt der Bauteile – massgebend.

Sockeldetail bei unbeheiztem Untergeschoss

negAtIve Ψ-Werte

Bei einigen konstruktionen sind negative Ψ-Werte möglich.  

Im ratgeber werden diese jedoch nicht ausgewiesen.
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feuchteschutz

nAchWeIs feuchteschutz  

und thermIscher komfort

die norm sIa 180 (Wärme- und Feuchteschutz im hochbau) 

definiert die anforderungen an den Feuchteschutz von hochbauten 

unter den aspekten der oberflächenfeuchte wie auch der Feuchte  

in der konstruktion. Im Weiteren werden Fragen des thermischen 

komforts behandelt und die luftdichtigkeit der gebäudehülle 

gefordert.

die konstruktionen müssen so bemessen sein, dass an keiner  

stelle oberflächenkondensat auftritt und an keiner stelle die 

gefahr von schimmelpilzbefall besteht. kurzfristiges auftreten  

von kondenswasser an der oberfläche ist dann zulässig, wenn  

dies nicht zu schäden führt. zudem darf keine schädliche 

anreicherung von Feuchte in der konstruktion auftreten. 

der bauphysikalische nachweis für den Feuchteschutz gemäss 

norm sIa 180 erfolgt immer separat zur Betrachtung der 

thermischen Qualität von Wärmebrücken.

Für Wärmebrücken, die nach einer energetischen erneuerung 

bestehen bleiben, muss  der Feuchteschutz nachgewiesen werden.

  

Isothermen

der vergleich der zwei Isothermenverläufe mit einer ungedämmten 

und gedämmten aussenwand zeigt zweierlei: den Wärmeabfluss 

über die geometrische Wärmebrücke der aussenecke und den 

Fensteranschlag sowie die deutliche erhöhung der raumseitigen 

oberflächentemperaturen bei der gedämmten ausführung. das 

mauerwerk als tragende konstruktion liegt vollständig  

im Warmbereich. 

AussenWAndAbschnItt ohne Wärmedämmung

AussenWAndAbschnItt mIt Wärmedämmung  

von AussenWAnd und fensterleIbung

Ratgeber "Wärmebrücken im Bestand"

AUFTRAGSNUMMER C.2986.
ORT, DATUM 02.10.2013
SACHBEARBEITER Claudia Schwinn

BAUTEIL Verbandmauerwerk, Fensterleibung

Osi minA=17.7 OC

Osi minB=19.2 OC

Osi minC=17.2 OC
BildVerbandmwohneAWDFensterleibung.flx

 20.0 
o

C

 -10.0 
o
C

Osi minA=11.1 OC

Osi minB=15.2 OC

Osi minC=12.7 OC

Ratgeber "Wärmebrücken im Bestand"

AUFTRAGSNUMMER C.2986.
ORT, DATUM 02.10.2013
SACHBEARBEITER Claudia Schwinn

BAUTEIL Verbandmauerwerk, Fensterleibung

Osi minA=17.7 OC

Osi minB=19.2 OC

Osi minC=17.2 OC
BildVerbandmwohneAWDFensterleibung.flx

 20.0 
o

C

 -10.0 
o
C

Osi minA=11.1 OC

Osi minB=15.2 OC

Osi minC=12.7 OC

BildVerbandmw0.20Fensterleibung4cm.flx

Ratgeber "Wärmebrücken im Bestand"

AUFTRAGSNUMMER C.2986.

ORT, DATUM 02.10.2013

SACHBEARBEITER Claudia Schwinn

BAUTEIL Verbandmauerwerk, Fensterleibung

 20.0 
o

C

 -10.0 
o

C

  20.0 oc

 10.0 oc

  0.0 oc

-10.0 oc
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aussenWandkonstruktIonen

Aussenwandkonstruktion
bestehend

Aufbau der Wandkonstruktion U-Wert 
W/m2k

verbandmauerwerk - aussenputz 
- mauerwerk in Backstein
- Innenputz

ca. 1.10

zweischalen- 
mauerwerk

- aussenputz 
- mauerwerk in Backstein
- Wärmedämmung 2 bis 6 cm
- mauerwerk in Backstein
- Innenputz

0.50
bis
0.80

mauerwerk mit 
Innenwärme-
dämmung

- aussenputz 
- mauerwerk in Backstein
- Wärmedämmung 2 bis 6 cm
- vorsatzschale

0.50
bis 
0.80

Bruchstein-
mauerwerk

- aussenputz 
- mauerwerk: naturstein oder Bruchstein
- Innenputz

0.90 
bis 
1.10 

strickwand - hinterlüftung / Fassadenbekleidung 
- strickwand
- Innenverkleidung

ca. 0.80

holzständerwand - Beplankung / hinterlüftung / Fassadenbekleidung 
- holzständer mit 4 bis 6 cm Wärmedämmung
- Innenverkleidung

0.50
bis 
0.70

riegelwand - aussenputz 
- holzfachwerk / mauerwerk
- Innenverkleidung

ca. 1.10

e i

e i

e i

e i

e i

e i

e i

  stahlbeton  Bezugspunkt

 Bauteil nach Beschrieb 0.15 grün + fett: zur Ausführung empfohlen 

  Wärmedämmung allgemein e zur Ausführung empfohlen: (Ψ-Wert ≤ 0.00 W/mk)

  Wärmedämmung neu 0.40 schwarz: kann ausgeführt werden

  variante Innenwärmedämmung 0.85 kursiv + rot + fett: zur Ausführung nicht empfohlen 

i innen (internal) resp. beheizt -- nicht üblicher Fall

e aussen (external)

u unbeheizt (unheated)

g erdreich (ground)

bezeIchnungen / 

legende 
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gebäudeschnItt mIt möglIchen Wärmebrücken  

beI der Wärmedämmung der AussenWAnd

aussenwand /  
decke zu unbeheizt

varianten mit /  
ohne kniestock

rollladenkasten
Fenstersturz

aussenwand / 
Flachdach

Balkonplatte

sockel
unbeheiztes 
untergeschoss

geschossdecke

Fensteranschlag

sockel
beheiztes 
untergeschoss

 thermische gebäudehülle

  anschlussdetail mit weiteren angaben

 anschlussdetail bei üblicher Bauausführung vernachlässigbar

ÜBersIcht WärmeBrÜcken



10

verBandmauerWerk

bestehende konstruktIon

   - aussenputz 

   - mauerwerk in Backstein

   - Innenputz

u-Wert ca. 1.10 W/m2k

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• verputzte aussenwärmedämmung

• aussenwärmedämmung mit hinterlüfteter Fassade

spezIell zu beAchten

Für den rollladenkasten ist eine optimierte lösung 

zu suchen. nach möglichkeit ist der bestehende kasten   

komplett zu dämmen und aussen ein neuer sonnen- 

schutz anzubringen. 

relevAnte Wärmebrücken

• Fensteranschlag 

• rollladenkasten

• Balkonplatte

• sockel bei unbeheiztem und  

 beheiztem untergeschoss

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.10

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k 0.05

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e

reduktion für deckendämmeinlage -0.05

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.10

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k 0.10

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e

reduktion für deckendämmeinlage -0.05

keine dämmung Brüstung 
ohne deckendämmeinlage

0.35

keine dämmung Brüstung 
mit deckendämmeinlage

0.25

dämmung Brüstung umlaufend 4 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.10

dämmung Brüstung umlaufend 8 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.05

keine dämmung Brüstung 
U-Wert Flachdach 0.80 W/m2k

0.15

basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

Aussenwand / estrichboden

ohne kniestock

Aussenwand / estrichboden

mit kniestock

Aussenwand / flachdach

U-Wert Flachdach 0.20 W/m2k

    u

e      i

    u

e      i

    e

e      i

berechnete Werte
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dämmung 0 cm 0.28

dämmung 2 cm 0.16

dämmung 4 cm 0.13

dämmung 6 cm 0.11

dämmung 8 cm 0.10

dämmung 1 cm hochleistungsdämmstoff 0.15

keine dämmmassnahme
ohne deckendämmeinlage

1.70

keine dämmmassnahme
mit deckendämmeinlage

1.60

kasten innen 2 cm dämmung,
umlaufend

0.90

kasten innen 2 cm dämmung, 
horizontal und vertikal bei der raumseitigen verkleidung

1.15

kasten vollständig wärmegedämmt
sturzdämmung aussen mind. 2 cm

0.30

dämmung aussen durchgehend e

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend 0.50

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend
U-Wert aussenwand 0.40 W/m2k

0.50

reduktion deckendämmeinlage -0.05

Balkonplatte abtrennen, neuer Balkon, statisch getrennt e

ohne dämmung 0.80

stirndämmung 0.60

Flankendämmung bis 25 cm uk decke 0.40

Flankendämmung bis 50 cm uk decke 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk decke 0.10

ohne dämmung 0.45

stirndämmung 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.25

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.20

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.20

ohne dämmung 0.25

stirndämmung 0.20

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.05

U-Wert decke 
untergeschoss
0.25 W/m2k

U-Wert decke 
untergeschoss
0.60 W/m2k

basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

fensteranschlag

rollladenkasten

geschossdecke

balkonplatte

sockel 
unbeheiztes untergeschoss

sockel 
beheiztes untergeschoss

 

e  i

       i

e        i

         i

e         i

 
     i

e     i

 
     i

e    u

     i

e     i

 
     i

e     i
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zWeIschalenmauerWerk

bestehende konstruktIon

   - aussenputz

   - mauerwerk in Backstein

   - Wärmedämmung 2 bis 6 cm

   - mauerwerk in Backstein

   - Innenputz

u-Wert 0.50 bis 0.80 W/m2k, in abhängigkeit der 

bestehenden Wärmedämmung

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• verputzte aussenwärmedämmung

• aussenwärmedämmung mit hinterlüfteter Fassade

spezIell zu beAchten

unter Berücksichtigung der vorhandenen kerndämmung 

wie auch bei luftzwischenräumen innerhalb   

der konstruktion ist die dampfdiffusion durch den   

Bauteilquerschnitt zu prüfen. 

relevAnte Wärmebrücken

• Fensteranschlag

• Balkonplatte

• sockel bei unbeheiztem und  

 beheiztem untergeschoss

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k     0.05

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k 0.00

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e

reduktion für deckendämmeinlage 0.00

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.10

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k 0.10

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e

reduktion für deckendämmeinlage -0.05

keine dämmung Brüstung 
ohne deckendämmeinlage

0.30

keine dämmung Brüstung 
mit deckendämmeinlage

0.20

dämmung Brüstung umlaufend 4 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.10

dämmung Brüstung umlaufend 8 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.05

keine dämmung Brüstung 

U-Wert Flachdach 0.80 W/m2k

0.10

Aussenwand / estrichboden

ohne kniestock

Aussenwand / estrichboden

mit kniestock

Aussenwand / flachdach

U-Wert Flachdach 0.20 W/m2k

   u

e     i

   u

e    i

   e

e    i

basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

berechnete Werte
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basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

dämmung 0 cm 0.18

dämmung 2 cm 0.12

dämmung 4 cm 0.10

dämmung 6 cm 0.10

dämmung 8 cm 0.09

dämmung 1 cm hochleistungsdämmstoff 0.11

keine dämmmassnahme
bestehend mit rahmenverbreiterung

0.45

storen nach aussen verschoben, dämmung mind. 6 cm
bestehend mit rahmenverbreiterung

0.15

keine dämmmassnahme
bestehend mit gemauertem sturz

0.35

storen nach aussen verschoben, dämmung mind. 6 cm
bestehend mit gemauertem sturz

0.10

dämmung aussen durchgehend e

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend 0.50

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend
U-Wert aussenwand 0.40 W/m2k 

0.50

reduktion deckendämmeinlage -0.05

Balkonplatte abtrennen, neuer Balkon, statisch getrennt e

ohne dämmung 0.75

stirndämmung 0.60

Flankendämmung bis 25 cm uk decke 0.40

Flankendämmung bis 50 cm uk decke 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk decke 0.10

ohne dämmung 0.45

stirndämmung 0.35

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.25

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.20

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.20

ohne dämmung 0.20

stirndämmung 0.15

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.05

U-Wert decke 
untergeschoss
0.25 W/m2k

U-Wert decke 
untergeschoss
0.60 W/m2k

fensteranschlag

fenstersturz

geschossdecke

balkonplatte

sockel 
unbeheiztes untergeschoss

sockel 
beheiztes untergeschoss

         i

e         i

 
 
    i

e    i

 
     i

e     i

 
     i

e   u

 
     i

e     i

          i

e          i

 

e     i
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mauerWerk mIt InnenWärmedämmung  

bestehende konstruktIon

   - aussenputz 

   - mauerwerk in Backstein 

   - Wärmedämmung 2 bis 6 cm

   - vorsatzschale

u-Wert 0.50 bis 0.80 W/m2k, in abhängigkeit  

der bestehenden Wärmedämmung

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• verputzte aussenwärmedämmung

• aussenwärmedämmung mit hinterlüfteter Fassade

spezIell zu beAchten

unter Berücksichtigung der vorhandenen Innen-

wämedämmung wie auch bei luftzwischenräumen   

innerhalb der konstruktion ist die dampfdiffusion  

durch den Bauteilquerschnitt zu prüfen.

relevAnte Wärmebrücken

• Fensteranschlag

• Balkonplatte

• sockel bei unbeheiztem und  

 beheiztem untergeschoss

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.05

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k e

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e

reduktion für deckendämmeinlage 0.00

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.05

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k 0.00

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k 0.00

reduktion für deckendämmeinlage 0.00

keine dämmung Brüstung 
ohne deckendämmeinlage

0.25

keine dämmung Brüstung
mit deckendämmeinlage

0.15

dämmung Brüstung umlaufend 4 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.10

dämmung Brüstung umlaufend 8 cm
mit / ohne deckendämmeinlage

0.05

keine dämmung Brüstung 
U-Wert Flachdach 0.80 W/m2k

0.00

Aussenwand / estrichboden

ohne kniestock

Aussenwand / estrichboden

mit kniestock

Aussenwand / flachdach

U-Wert Flachdach 0.20 W/m2k

       u

e        i

       u

e        i

       e

e        i

basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

berechnete Werte
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dämmung 0 cm 0.22

dämmung 2 cm 0.15

dämmung 4 cm 0.13

dämmung 6 cm 0.11

dämmung 8 cm 0.10

dämmung 1 cm hochleistungsdämmstoff 0.15

dämmung aussen durchgehend e

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend 0.45

durchlaufende Balkonplatte (d = 18 cm) bestehend 
U-Wert aussenwand 0.40 W/m2k

0.45

reduktion deckendämmeinlage -0.05

Balkonplatte abtrennen, neuer Balkon, statisch getrennt e

ohne dämmung 0.70

stirndämmung 0.60

Flankendämmung bis 25 cm uk decke 0.40

Flankendämmung bis 50 cm uk decke 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk decke 0.10

ohne dämmung 0.35

stirndämmung 0.30

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.20

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.15

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.15

ohne dämmung 0.15

stirndämmung 0.10

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. 0.05

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. 0.00

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. 0.00

U-Wert decke 
untergeschoss
0.25 W/m2k

U-Wert decke 
untergeschoss
0.60 W/m2k

fensteranschlag 
und fenstersturz

geschossdecke

balkonplatte

sockel 
unbeheiztes untergeschoss

sockel 
beheiztes untergeschoss

 

e          i

 
      i

e     u

 
      i

e      i

 
      i

e      i

basis: U-Wert Aussenwand energetisch erneuert: 0.25 W/m2k

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
Ψ -Wert
W/mk

 
      i

e      i
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bestehende konstruktIon

   - aussenputz 

   - mauerwerk: naturstein    

      oder Bruchstein

   - Innenputz

u-Wert 0.90 bis 1.10 W/m2k, in abhängigkeit  

der dicke und des verwendeten materials

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• verputzte aussenwärmedämmung

• aussenwärmedämmung mit hinterlüfteter Fassade

• Innenwärmedämmung

spezIell zu beAchten

Bei einer Innenwärmedämmung wird unter den   

aspekten der luft- und dampfdichtigkeit wie auch  

im Bereich von die dämmebene durchdringenden   

Bauteilen (z.B. holzbalkenköpfe) eine detaillierte   

bauphysikalische Betrachtung erforderlich.

relevAnte Wärmebrücken

• Fensteranschlag, bei tiefen leibungen  

 sind diese besonders zu beachten

• sockel bei unbeheiztem und  

 beheiztem untergeschoss

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.10 0.15 0.25

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k e e 0.15

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e e e

U-Wert estrichboden 0.25 W/m2k 0.10 0.15 0.15

U-Wert estrichboden 0.40 W/m2k e e 0.10

U-Wert estrichboden 1.00 W/m2k e e e

detail bei dieser konstruktion nicht üblich -- -- --

Aussenwand / estrichboden

ohne kniestock

Aussenwand / estrichboden

mit kniestock

Aussenwand / flachdach

       u

e         i

          u

e          i

berechnete Werte

Ψ -Wert

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

BruchsteInmauerWerk
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ohne dämmung 0.10 0.10 0.45

stirndämmung -- -- 0.35

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. -- -- 0.25

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. -- -- 0.20

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. -- -- 0.20

reduktion holzbalkendecke -- -- -0.05

ohne dämmung 0.00 0.00 0.20

stirndämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 25 cm uk deckend. -- -- 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckend. -- -- 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckend. -- -- 0.00

reduktion holzbalkendecke -- -- -0.05

U-Wert decke 
untergeschoss
0.25 W/m2k

U-Wert decke 
untergeschoss
0.60 W/m2k

dämmung 0 cm 0.55 0.65 0.65

dämmung 2 cm 0.30 0.35 0.30

dämmung 2 cm dämmputz 0.35 0.40 --

dämmung 4 cm 0.21 0.25 0.20

dämmung 6 cm 0.15 0.19 0.17

dämmung 8 cm 0.11 0.14 0.15

dämmung 1 cm hochleistungsdämmstoff 0.29 0.33 0.27

dämmung aussen durchgehend -- -- e

dämmung innen unterbrochen 
Betondecke 

0.35 0.40 --

dämmung innen unterbrochen 
holzbalkendecke

0.15 0.20 --

detail bei dieser konstruktion nicht üblich -- -- --

Ψ -Wert

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

ohne dämmung 0.35 0.40 0.55

stirndämmung -- -- 0.45

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.15

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.00

reduktion holzbalkendecke -- -- -0.05

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

fensteranschlag
und fenstersturz

geschossdecke

balkonplatte

sockel 
unbeheiztes untergeschoss

sockel 
beheiztes untergeschoss

 
        i

e        i

 
        i

e       u

 
       i

e       i

 

e           
           i
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strIckWand 

bestehende konstruktIon

   - hinterlüftung /     

       Fassadenbekleidung

   - strickwand

   - Innenverkleidung

u-Wert ca. 0.80 W/m2k 

 

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• aussenwärmedämmung, in der regel  

 mit hinterlüfteter Fassade

• Innenwärmedämmung

spezIell zu beAchten

Bei einer Innenwärmedämmung wird unter den   

aspekten der luft- und dampfdichtigkeit wie auch  

im Bereich von die dämmebene durchdringenden   

Bauteilen (z.B. holzbalkenköpfe) eine detaillierte   

bauphysikalische Betrachtung erforderlich.

relevAnte Wärmebrücken

• Wärmebrücken im sinne dieses ratgebers treten  

 bei Bauten mit strickwänden bei üblicher    

 konstruktion nicht auf. einzig beim sockel können   

 Wärmebrücken entstehen.

• durchdringungen wie Balken oder unterkonstruk- 

 tionen von hinterlüfteten Fassaden, die in Bauteilen   

 regelmässig vorkommen, werden im u-Wert des   

 entsprechenden Bauteils berücksichtigt.

sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

sockel 
unbeheiztes untergeschoss 
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

ohne dämmung 0.40 0.40 0.50

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.20

ohne dämmung 0.25 0.25 0.40

stirndämmung -- -- 0.35

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

      i

e     u

  i

e u

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

Ψ -Wert

berechnete Werte
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sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
unbeheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
beheiztes untergeschoss

sockel
beheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

ohne dämmung 0.20 0.20 0.25

stirndämmung -- -- 0.20

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

ohne dämmung 0.10 0.10 0.20

stirndämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

ohne dämmung 0.75 0.75 0.80

stirndämmung -- -- 0.65

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.45

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.30

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.10

ohne dämmung 0.35 0.35 0.50

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.25

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.15

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.00

Ψ -Wert

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

      i

e     u

 
      i

e      i

 
      i

e      i

      i

e     u
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holzständerWand  

bestehende konstruktIon

   - Beplankung / hinterlüftung /   

      Fassadenbekleidung

   - holzständer mit 4 bis 6 cm   

      Wärmedämmung

   - Innenverkleidung

u-Wert 0.50 bis 0.70 W/m2k

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• vollständiges dämmen des holzständers

• aussenwärmedämmung, in der regel mit  

 hinterlüfteter Fassadenbekleidung

• Innenwärmedämmung

spezIell zu beAchten

Bei einer Innenwärmedämmung wird unter den   

aspekten der luft- und dampfdichtigkeit wie auch  

im Bereich von die dämmebene durchdringenden   

Bauteilen (z.B. holzbalkenköpfe) eine detaillierte   

bauphysikalische Betrachtung erforderlich.

relevAnte Wärmebrücken

• Wärmebrücken im sinne dieses ratgebers treten bei   

 Bauten mit holzständerwänden bei üblicher konstruktion  

 nicht auf. einzig beim sockel können Wärmebrücken   

 entstehen.

• durchdringungen wie Balken oder unterkonstruk- 

 tionen von hinterlüfteten Fassaden, die in Bauteilen   

 regelmässig vorkommen, werden im  u-Wert des   

 entsprechenden Bauteils berücksichtigt.

Ψ -Wert

ohne dämmung 0.40 0.40 0.50

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

ohne dämmung 0.30 0.25 0.35

stirndämmung - - 0.30

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

sockel
unbeheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

  i

e                                 u

  i

e                                  u

berechnete Werte



21

sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
unbeheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
beheiztes untergeschoss

sockel
beheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

ohne dämmung 0.25 0.20 0.25

stirndämmung -- -- 0.20

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

ohne dämmung 0.15 0.10 0.20

stirndämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

ohne dämmung 0.75 0.75 0.80

stirndämmung -- -- 0.65

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.45

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.30

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.10

ohne dämmung 0.40 0.35 0.45

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.25

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.15

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- e

Ψ -Wert

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

 
     i

e   u

 
      i

e     i

 
     i

e     i

 
         i

e        u
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rIegelWand

bestehende konstruktIon

  - aussenputz 

  - holzfachwerk / mauerwerk

  - Innenverkleidung

u-Wert ca. 1.10 W/m2k

typIsche vArIAnten Wärmedämmung

• aussenwärmedämmung

• Innenwärmedämmung

spezIell zu beAchten

Bei einer Innenwärmedämmung wird unter den   

aspekten der luft- und dampfdichtigkeit wie auch  

im Bereich von die dämmebene durchdringenden   

Bauteilen (z.B. holzbalkenköpfe) eine detaillierte   

bauphysikalische Betrachtung erforderlich.

relevAnte Wärmebrücken

• Wärmebrücken im sinne dieses ratgebers treten bei  

 Bauten mit riegelwänden bei üblicher konstruktion   

 nicht auf. einzig beim sockel können Wärmebrücken  

 entstehen.

• durchdringungen wie Balken oder unterkonstruk-  

 tionen von hinterlüfteten Fassaden, die in Bauteilen   

 regelmässig vorkommen, werden im u-Wert des   

 entsprechenden Bauteils berücksichtigt.

Ψ -Wert

ohne dämmung 0.35 0.40 0.50

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung --- --- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

ohne dämmung 0.25 0.20 0.45

stirndämmung -- -- 0.35

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.25

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

sockel
unbeheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.25 W/m2k

     i

e    u

     i

e    u

berechnete Werte
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ohne dämmung 0.20 0.20 0.30

stirndämmung -- -- 0.25

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.15

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

ohne dämmung 0.10 0.05 0.25

stirndämmung -- -- 0.20

Flankendämmung bis 25 cm uk deckendämmung -- -- 0.10

Flankendämmung bis 50 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

Flankendämmung bis 100 cm uk deckendämmung -- -- 0.05

ohne dämmung 0.70 0.70 0.85

stirndämmung -- -- 0.65

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.45

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.25

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.05

ohne dämmung 0.30 0.30 0.55

stirndämmung -- -- 0.40

Flankendämmung bis 25 cm uk decke -- -- 0.30

Flankendämmung bis 50 cm uk decke -- -- 0.15

Flankendämmung bis 100 cm uk decke -- -- 0.00

Ψ -Wert

IWd
red
W/mk

IWd

W/mk

AWd

W/mk

basis: U-Wert Aussenwand bei Innenwärmedämmung (IWd) und 
Aussenwärmedämmung (AWd) energetisch erneuert: 0.25 W/m2k.

die Ψ -Werte können auch für U-Werte von 0.20 W/m2k verwendet werden.
variante Innenwärmedämmung (IWd red) mit einem U-Wert von 0.40 W/m2k.

sockel
unbeheiztes untergeschoss

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
unbeheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

U-Wert decke untergeschoss
0.60 W/m2k

sockel
beheiztes untergeschoss

sockel
beheiztes untergeschoss
holzbalkendecke

 
     i

e    u

 
     i

e     i

 
     i

e     i

 
   i

e   u
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prInzIp, um Wärmebrücken 
möglIchst zu vermeIden

der grundsatz, Bauteile entlang der thermischen gebäude- 

hülle in keinem Bereich zu schwächen oder zu unterbrechen,  

kann bei gebäudemodernisierungen nicht immer eingehalten 

werden. dennoch sind die folgenden prinzipien zu beachten: 

für dIe In dIesem rAtgeber Aufgeführten 

bAuteIlAnschlüsse bedeutet dIes:

• detaillösungen mit grün markierten Ψ -Werten  

 oder grün markiertem e anstreben.

• Ist dies aus baulichen gründen nicht möglich,    

 detaillösungen mit neutral markierten Ψ -Werten wählen.

• detaillösungen mit rot markierten Ψ -Werten vermeiden.

fensterAnschläge

die tiefe und dämmstärke der Fensteranschläge, meist sind die 

Fensterleibungen gemeint, beeinflussen den Ψ -Wert massgeblich. 

 

empfehlung für fensterAnschläge

 

anstelle einer 2 cm starken leibungsdämmung kann auch  

ein 1 cm starker hochleistungswärmedämmstoff wie beispielsweise 

eine aerogelmatte verwendet werden. die Wärmeleitfähigkeit 

lambda des hochleistungswärmedämmstoffs darf für diese 

lösung 0.015 W/mk nicht überschreiten. schräge Fensterleibungen 

unterstützen eine gute tageslichtnutzung. die minimale dämm-

stärke der Fensterleibung darf dabei nicht unterschritten werden. 

fenster In dämmebene setzen

die aus sicht der Wärmebrücken ideale einbausituation für Fenster 

liegt mittig der Wärmedämmung. Bei einem ersatz der Fenster soll 

geprüft werden, ob diese möglichst nahe an der Wärmedämmung 

montiert werden können.

rolllAdenkAsten

Beim rollladenkasten sind die empfohlenen massnahmen stark  

von der aussenwandkonstruktion abhängig. massgebend sind  

die empfehlungen bei den jeweiligen Wandkonstruktionen.

empFehlungen

• eine einfache Form der thermischen  

 gebäudehülle anstreben.

• durchdringungen wie auskragende  

 Balkonplatten oder vordächer vermeiden.

• die dämmschichten der einzelnen Bauteile  

 lückenlos zusammenführen.

• Bauteilanschlüsse so festlegen, dass die  

 mittellinien der dämmebenen möglichst  

 aufeinandertreffen.
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durchlAufende bAlkonplAtten

aufgrund der durchdringungen von Balkonplatten durch 

nachträglich angebrachte aussenwärmedämmungen stellen 

bestehende Balkone häufig massive Wärmebrücken mit einem 

hohen Ψ -Wert dar. In erster priorität werden folgende 

massnahmen empfohlen:

• Betonplatten abtrennen, sodass die Wärmedämmung  

 der Fassade durchlaufen kann. neue Balkone als vorgestellte,   

 thermisch getrennte und selbsttragende konstruktion erstellen.

• Bei gleichzeitiger Wohnraumerweiterung: bestehende Balkone  

 in die erweiterung einpassen und den neuen Balkon als   

 selbsttragende konstruktion ausführen.

In zWeIter prIorItät kAnn folgende 

mAssnAhme geprüft Werden:

die Balkonplatten oben und unten mit einer vollflächigen   

Wärmedämmung einpacken. diese massnahme ist aufwen- 

dig und die Wirkung mässig. Beispielsweise reduziert sich  

der Ψ -Wert der Wärmebrücke bei einer aussenwand mit   

verbandmauerwerk von 0.50 auf 0.30 W/mk, wenn die    

dämmstärke 4 cm beträgt, bei 2 cm dämmstärke reduziert  

sich der Wert auf 0.40 W/mk. am konkreten Beispiel ist die   

Wirkung dieser massnahme genau zu klären.

 
InnenWärmedämmung

Werden Innenwärmedämmungen in Betracht gezogen,  

so sind nebst den Wärmebrücken verschiedene zusätzliche  

aspekte vor der Bauausführung genau zu prüfen. 

Beispiele dafür:

• allenfalls müssen wasserführende Installationen  

 in der aussenwand versetzt werden.

• auswirkungen der thermischen entkoppelung  

 der masse sind zu prüfen. 

• Wandaufbau und anschlüsse an angrenzende Bauteile   

 benötigen eine detaillierte bauphysikalische Betrachtung.

• Weitere kriterien wie der sommerliche Wärmeschutz  

 sind genau zu prüfen.

sockel

Beim sockeldetail ist die Weiterführung der aussenwärme-

dämmung über den sockelbereich erforderlich, um die  

Ψ -Werte massgeblich zu reduzieren.

• Bei unbeheiztem untergeschoss ist eine perimeter- 

 dämmung mit einer höhe von mindestens 50 cm  

 ab unterkante (uk) der deckendämmung vorzusehen.

• Bei beheiztem untergeschoss ist eine perimeterdämmung  

 mit  einer höhe von mindestens 100 cm  

 ab unterkante (uk) der decke vorzusehen.

die stärke der perimeterdämmung beträgt mindestens 

¾ der dämmung der aussenwand. Wobei der lambda-Wert  

der dämmung gleich gross sein soll.

die folgenden details zeigen die abmessung der 

perimeterdämmung.

sockel mIt unbeheIztem untergeschoss

 

ohne dämmung

 

stirndämmung

25 cm uk 
deckendämmung
50 cm uk 
deckendämmung

100 cm uk 
deckendämmung

sockel mIt beheIztem untergeschoss

ohne dämmung

 

stirndämmung

25 cm uk decke

50 cm uk decke 

100 cm uk decke
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modernIsIerung In etappen

gut geplAnt: 

dIe grundlAge für dIe Ausführung

Im rahmen einer geplanten wärmetechnischen modernisierung 

stehen die möglichkeiten einer etappierung oder einer gesamt-

erneuerung im vordergrund. um alle schritte aufeinander 

abzustimmen, ist bei beiden ausführungen eine gesamtplanung 

erforderlich.

Idealerweise werden der Fensterersatz und die Wärmedämmung 

der aussenwände zusammen ausgeführt.  

dies bringt verschiedene vorteile:

• ermöglicht eine gesamtplanung mit  

 optimaler abstimmung der massnahmen 

• einfachere ausführung der anschlüsse

• tiefere Fehlerquelle und Baukosten 

trotzdem werden bei einigen Bauvorhaben in einem ersten  

schritt die Fenster ersetzt und die aussenwände erst Jahre  

später wärmegedämmt. In einem solchen Fall muss bereits  

beim Fensterersatz auf die anschlussdetails geachtet werden.  

Folglich gilt es, den platz für leibungsdämmungen freizuhalten  

und mit dem Fenstermonteur rechtzeitig die details abzusprechen.

fenster ersetzen und ausreichend

platz für dämmung der fensteran- 

schläge gemäss den empfehlungen 

vorsehen

• Fensterleibung

• Fensterbank

• rollladenkasten / Fenstersturz

Aussenwände wärmedämmen 

und sonnenschutz erneuern,  

inklusive dämmung aller 

Anschlussdetails

• dachanschluss

• Fensteranschlag

• rollladenkasten / Fenstersturz

• Balkonplatte

• sockeldetail

Angrenzende bauteile 

wärmedämmen

• dämmung dach /estrichboden

• dämmung decke über untergeschoss

• dämmung Wände gegen 

        ungeheizte räume

empfehlung: Beide etappen gemeinsam ausführen.
ein reiner Fensterersatz erhöht die gefahr von schimmelpilzbildung 
an den gebäudeecken, deckenrändern etc. erheblich.

diese arbeiten können unabhängig vom 
Fensterersatz und der dämmung der 
aussenwände ausgeführt werden. Im 
einzelfall sind bauphysikalische kriterien 
zu prüfen.

vorgehensWeIse / empfehlung

1. beratung: z.b. geAk® plus erstellen und die notwendigen energetischen massnahmen 
     an gebäudehülle und haustechnik erarbeiten. 

2. planung und Ausführung der massnahmen, etappierungen aufeinander abstimmen.
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InFormatIonen

beteIlIgte 

• energiefachstellenkonferenz der ostschweizer kantone  

 und des Fürstentums liechtenstein 

• amt für energie und verkehr graubünden (aev)

• energieagentur st.gallen gmbh

• kuster + partner ag, Bauphysik energie akustik

grAfIsche konzeptIon 

• franz&rené ag, Bern

Wärmebrücken

www.endk.ch

formulare, vollzugshilfen und fachinformationen  

der kantone für den energievollzug: 

www.endk.ch

checkliste Wärmebrücken für den energievollzug

www.energieschweiz.ch

u-Werte-katalog

www.bauteilkatalog.ch

u-Werte und Bauteilkatalog

norm sIA 380/1:2009  

thermische energie im hochbau

norm sIA 180 

Wärme- und Feuchteschutz im hochbau

gebäude erneuern  

energieverbrauch halbieren

energieschweiz, Bundesamt für energie BFe 

vertrieb www.bundespublikationen.admin.ch

artikelnummer 805.098.d

mehrfamilienhäuser 

energetisch richtig erneuern

energieschweiz, Bundesamt für energie BFe 

vertrieb www.bundespublikationen.admin.ch

artikelnummer 805.108.d

Wärmebrücken bei gebäudemodernisierungen

ratgeber für Bauherrschaften

energieschweiz, Bundesamt für energie BFe

vertrieb www.bundespublikationen.admin.ch

artikelnummer 805.166.d

diese Broschüre ist auch als merkblatt erhältlich mit dem 

titel «ratgeber für bauherrschaften - Wärmebrücken 

bei gebäudemodernisierungen». Bestellen sie das 

merkblatt über www.bundespublikationen.admin.ch

artikelnummer 805.167.d



energieschweiz, Bundesamt für energie BFe
mühlestrasse 4, ch-3063 Ittigen. postadresse: ch-3003 Bern
Infoline 0848 444 444, www.energieschweiz.ch/beratung
energieschweiz@bfe.admin.ch, www.energieschweiz.ch

vertrieb: www.bundespublikationen.admin.ch
artikelnummer 805.166.d

Ich WIll mehr WIssen

www.ecospeed.ch

www.energieantworten.ch

www.energieetikette.ch

www.energiefranken.ch

www.energieschweiz.ch

www.energieschweiz.ch/heizsystemcheck

www.energie-umwelt.ch

www.energybox.ch

www.erdgas.ch

www.fernwaerme-schweiz.ch

www.fws.ch

www.geothermie.ch

www.gh-schweiz.ch

www.heizoel.ch

www.hev-schweiz.ch

www.holzenergie.ch

www.leistungsgarantie.ch

www.minergie.ch

www.swissolar.ch

www.topten.ch

Ihre persönliche energiebilanz

antworten auf Fragen zum thema energie

energieetikette für haushaltgeräte, Beleuchtung,  
personenwagen, reifen usw.

alle Förderprogramme in Ihrer gemeinde

Bundesamt für energie BFe

vergleich von heizungssystemen 

Internetseite der kantonalen energie- und umwelt-
dienststellen über energiesparen und umweltschutz

Beurteilen sie Ihren stromverbrauch

Informationsstelle erdgas

verband Fernwärme schweiz

Fachvereinigung Wärmepumpen schweiz FWs

schweizerische vereinigung für geothermie svg

gebäudehülle schweiz

Informationsstelle heizöl

hauseigentümerverband schweiz

alles über die holzheizung

leistungsgarantie haustechnik

das energielabel für das gebäude

Informationsstelle solarenergie

vergleich der sparsamsten haushaltgeräte
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